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Das haben Greise uns gelehrt zu Hause, klug und hochgeehrt;
Nun bitten wir euch vorzutragen, was eure Bücher davon sagen."

Verfasser berichtet nun genau nach der Schrift, wie der König ihnen
Bescheid gibt und befiehlt, wiederzukehren und den Ort anzusagen, damit auch
er komme und es anbete.

Wie kläglich jener Mann da log und gegen Recht und Wahrheit trog!
Er wünschte, daß der Heiland stürbe, daß unser Segen so verdürbe!

Als sie gehört des Königs Wort und nach dem Ziele eilten fort,
Da zeigte ihnen sich von fem sogleich der wunderbare Stern!

Wie waren sie da hochentzückt, als sie ihn alsobald erblickt!
Erfreut versäumten sie es nicht, ihn zu behalten im Gesicht.

Er führte sie auch dorthin klar, wo Gottes Kind zu finden war.
Und da, wo ging des Stemes Bogen, sind sie ihm willig nachgezogen;

Da haben sie das Haus gesehn und nicht gezögert hinzugehn.
Da fanden sie denn auch geschwind die Mutter mit dem guten Kind

Und fielen eilig vor ihm nieder, die guten Männer, treu und bieder.
Sie beteten das Kindlein an und baten es um Gnade dann.

Sie öffneten darauf sogleich all ihre Schätze schön und reich,
Dieweil mit Recht sie daran dachten, daß sie ihm ihre Gaben brachten:

Weihrauch und Myrrhen mußt' es sein, dazu des Goldes heller Schein,
Das waren gar berühmte Gaben, sie wollten seine Huld gern haben. —

Ich will der Wahrheit dies wohl gönnen: sie hätten mehr noch bringen können,
Doch so war es bestimmt den Leuten; es sollte Geistliches bedeuten.

Denn also wurde offenbar, wie's schon uns allen längst ist klar,
Daß diese wunderbaren Gaben den Glauben selber in sich haben:

Daß er berühmt auf dieser Erde ein Priester für uns alle werde
Und stamm' aus fürstlichem Geschlecht und schließlich für uns stürbe recht.

Als nun die Weisen schlafend lagen, da wurde ihnen aufgetragen
Von Engeln, wie sie ohn' Bedenken in ihre Heimat sollten lenken,

Und daß sie sich nicht unterfingen, dem Könige Bescheid zu bringen,
Und daß sie ja nicht dächten dran, das Heil zu sagen diesem Mann.

Drum fuhren die Genossen gern nach dieser Botschaft ihres Herrn
Mit Schnelligkeit zurückgewandt auf anderm Wege in ihr Land.

b. Mystische Auslegung. (Gekürzt.)
Daran ermahnt uns diese Reise, daß auch wir selbst in gleicher Weise

Mit Eifer dafür Sorge tragen, das Land der Heimat zu erfragen.
Doch ist dies, glaub' ich, nicht bekannt: das Paradies wird es genannt,

Hoch rühmen ich es kann und muß, doch fehlet mir der Rede Fluß.
Und wenn auch jedes meiner Glieder Rede und Sprache gäbe wieder,

So hätt' ich's niemals untemommen, mit seinem Lob zu End' zu kommen.
Doch siehst du's nicht mit eignen Augen, was können meine Worte taugen?

Und selbst dann wird sehr viel dran fehlen, daß du es könntest hererzählen.
Dort gibt es Leben ohne Tod, Licht ohne Finsternis und Not,

Dazu der Engel schöne Schar und sel'ge Minne immerdar.
Das haben selbst wir aufgegeben, des müssen wir in Trauer leben,

Und innen muß uns heimatswärts sich klagend sehnen unser Herz.


